
Steine gegen immobilienbüro
münchen, 6. Februar 2016
dieses wochenende musste ein immobilienbuero im gentri-
fizierten muenchener glockenbachviertel mal wieder steine 
fressen.
breite straße ist ueberall!
egal ob hamburg, berlin oder paris – die antwort auf die milita-
risierung der strassen kann nur randale und rebellion heissen.

haeuser besetzen, bullen angreifen, bundeswehr zerstampfen!

Solidarität heißt Angriff!
Hier immer die letzten Soli-Aktionen. Schickt auch gerne Dokumentationen von Aktionen von denen ihr 
gelesen oder gehört habt. Aktuelle Dokumentationen von Angriffen gegen Staat und Herrschaft findet ihr 
immer auf chronik.blackblogs.org

FArbe gegen PolizeiwAcHe
Hamburg, 20. Januar 2016
Um den beschuldigten des breite Straße Verfahrens unsere Solidarität zu 
zeigen, haben wir in der nacht des 20. Januar die Polizeiwache Volksdorf 
mit Farbe beworfen. in Situationen, wo wohnen zum luxus wird und sich 
einige auf Kosten von mieter_innen und wohnungslosen die taschen mit 
Kohle vollstopfen, sind besetzungen und militante Angriffe ein notwendi-
ges mittel zur Durchbrechung dieser normalität.
wir rufen alle auf, mit militanten Aktionen ihre Solidarität mit den Ange-
klagten zu zeigen! Protagonist_innen in diesem Kampf um wohnraum gibt 
es viele.

wir wollen mit unserer Aktion auch unsere berliner genoss_innen der 
rigaer Straße grüßen und euch aufrufen, die Demo am 6.2. in berlin zu 
unterstützen.
rebellische Strukturen verteidigen, militante besetzungen unterstützen, die 
Angeklagten nicht alleine lassen!

Hamburg, Januar 2016

HAmbUicH: SoliglASSbrUcH Am 
ArScHAmt
niemals aufgeben
am 27.1.wurden beim arbeitsamt altona kieler-
str. der eingangsbereich sowie weitere scheiben 
mit hämmern eingeschlagen.
diese tat sendet scherben und splitter an die 
herrschenden und ihre metohdik von unterdrü-
ckung, repression und ausbeutung.
und schickt kraft und liebe an all die jenigen die 
den mut haben sich dieser scheiße entgegen zu 
stellen.
gruß und kuss an die kämpfenden freunde aus 
der rigaerstr. und den beschuldigten des brei-
testraßen prozesses sowie den betroffenen des 
bullenüberfalls auf ein wohnprojekt am 26.1.
für mehr feuer und steine in den nächten
und weniger bullenpresents in unseren leben.
für die anarchie
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Knall auf fall
Das Soli-info zum breite Straße Prozess. gegen den Staat und seine Justiz!

nr.: 1 Feb 
2016

Hintergrund:
 
Am 27.8.2014 gab es 
abends eine Hausbeset-
zung in der breite Stra-
ße 114 in Hamburg, bei 
der sich mehrere Per-
sonen gegen die bullen 
aus dem Haus heraus 
gewehrt haben. in dieser 
nacht wurden fünf Per-
sonen festgenommen. 
einer von ihnen war bis 
zum 17.12.14 in U-Haft, 
bei einem wurde die Haft 
unter Auflagen schon 
früher ausgesetzt.
im Dezember 2014 wur-
de bekannt, dass gegen 
eine weitere Person in 
diesem zusammenhang 
U-Haft verhängt wurde. 
im mai 2015 endete diese 
U-Haft.
im August 2015 be-
gann der Prozess gegen 
die sechs betroffenen in 
Hamburg zum ersten, 
im november 2015 zum 
zweiten mal. Unterstützt 
die betroffenen! Haltet 
euch auf dem laufenden!

Soli-Konto
rote Hilfe e.V. 
og Hamburg
ibAn:
De06200100200084610203
bic: PbnKDeFF
Stichwort: breite Soli

raus aus den Federn!...
Der winter hat sich leider noch immer nicht ganz verzogen, aber um den breite-Stra-
ße-Prozess ist schon einiges los. eine Hausdurchsuchung in einem wohnprojekt, eine 
Solidemo, Aktionen... 
im Prozess geht es gerade um bullenaussagen...blablabla, die lügen um die wette.
Am 30. April wird es eine große überregionale Demo gegen die scheiß Stadt, den Staat 
und in Solidarität mit allen, die sich wehren geben. Schon mal in den Kalender kritzeln.  
Jetzt gibt es also auch ein unregelmäßiges Prozess-info, damit alle informiert sind, was 
abgeht und ihrer Solidarität Ausdruck verleihen können.
Solidarische grüße gehen an dieser Stelle an die beschuldigte Person, die nicht mehr 
zum Prozess auftaucht. Außerdem solidarische grüße an Daniela, burkhard und Volker. 
Auf dass die Schweine euch nie kriegen!

Kontakt: Prozess-info, c/o infoladen Schwarzmarkt, kl. Schäferkampf 46, 20357 Hamburg e-mail: noprison_nostate@riseup.net

Der einzig richtige Anruf bei einem Gericht
Am montag den 15.02. wurde der langweilige Prozess- und gerichtsalltag überraschen-
derweise unterbrochen. eine anonyme Person hatte beim gericht angerufen und eine 
bombendrohung ausgesprochen. Daraufhin musste das gesamte gericht evakuiert und 
somit auch alle Prozesse unterbrochen werden. gar keine schlechte idee wenn mensch 
eine unliebsame Veranstaltung oder den betrieb in einem gebäude stören oder unter-
brechen möchte...

Kommt zu den Prozess-tagen!
Aktuell findet der Prozess immer montags im Strafjustizgebäudes am Sievekingplatz 
statt. Angesetzt sind die tage immer von 9 Uhr bis 16 Uhr. Derzeit im Staatsschutz-
saal (eigener eingang rechts vom gebäude). oft gibt es auch in der Pause essen und 
raum zum Austausch im liz (libertäres zentrum).
aktuelle infos sind auch immer auf: breitesoli.noblogs.org

L



Breit, Breiter, Breite StraSSe!
Die Solibar ab 7. April jeden ersten Donnerstag im monat 
an wechselnden orten in Hamburg. immer mit Specials, 
immer mit musik, immer super.
7.4. in der Jupibar (u-gänsemarkt)

10. Prozesstag – 8.2.2016 – Kurzer tag & Kurzer BericHt

Hier ein Auszug aus einem der letzten Prozesspro-
tokolle, die immer auf dem Soli-blog (breitesoli.no-
blogs.net) zu finden sind.

Der tag beginnt verspätet da einer der betroffenen 
nicht da ist. Halbach lässt zu Protokoll nehmen, 
dass er nicht da ist und es der Verteidigung nicht 
gelungen ist telefonisch Kontakt aufzunehmen. Der 
Staatsanwalt beantragt daraufhin polizeiliche Vor-
führung. Dies sei gegenüber einem Haftbefehl die 
mildere maßnahme. Das gericht berät und ordnet 
dann eine polizeiliche Vorführung bis 11 Uhr an.
nach der 1 ½ stündigen Pause stellt sich heraus, dass 
der betroffene verschlafen hat (...)
Halbach berichtet, dass er die Akte (betreffs der 
Person bei der am 26.1. eine Hausdurchsuchung 
stattfand) erhalten hat und sie an die Verteidigung 
weiterleiten hat lassen. Dort ist sie aber nicht ange-
kommen. Halbach will dennoch zeugen verneh-
men, der Verteidigung am kommenden montag 

gelegenheit zur Stellungnahme geben und dann 
erst über die Aussetzungsanträge entscheiden.
Die Verteidigung beantragt nochmals die Ausset-
zung. Die fehlende Akte ist umfangreich, es hat 
telekommunikationsüberwachung und observati-
onen gegeben. Halbach meint, dies habe keine Aus-
wirkungen auf die nun zu hörenden zeugen.
Die Verteidigung besteht jedoch darauf, dass sie zu 
jederzeit auf dem Sachstand sein muss. Dies ist eine 
grundsätzliche verfahrensrechtliche Frage.
Das gericht zieht sich zurück zur beratung und ver-
kündet danach, dass der Prozess für heute unterbro-
chen wird, damit die Verteidigung die möglichkeit 
hat, die Akte zu erhalten und durchzuarbeiten. 

in den frühen morgenstunden des 26.01.2016 hat 
eine zum teil mit maschinenpistolen bewaffnete 
einheit der bFe mehrere menschen in einem  wohn-
projekt in Hamburg überfallen. Dabei wurde die 
wohnungstür mit einem rammbock aufgebrochen. 
Die bewohner*innen wurden in ihren zimmern 
mit vorgehaltener Schusswaffe bis zum eintreffen 
der beamt*innen des Staatsschutzes voneinander 
isoliert. erst nach deren Ankunft legten diese einen 
Durchsuchungsbeschluss vor. Aus diesem wurde 
ersichtlich, dass die Aktion im zusammenhang mit 
dem breite-Straße-Verfahren steht.
 
bei der Durchsuchung der räume wurde zusätzlich 
ein Sprengstoffspürhund eingesetzt. 

Am 05.02. fand dann eine Soli-Demo unter dem 
motto „Keine Freunde-Keine Helfer!“ statt. Die-

se ging vom Dammtor bis zur Schanze. bis zu 500 
menschen beteiligten sich und zogen begleitet von 
Feuerwerk los. Die bullen haben die Demo deswe-
gen öfter gestoppt. An den Seiten der Demo wurde 
die ein oder andere Soli-Parole für die breite Straße 
gesprüht. Am Schulterblatt wurde nach weiterem 
Stoppen durch die bullen aufgelöst.
 
unterstützt die Betroffenen des Breite-straße-Ver-
fahrens!

zeigt euch solidarisch und begleitet die Verhand-
lung!
 

HausdurcHsucHung im zusammenHang des  Breite-strasse-VerFaHrens 
am 26.01. und soli-demo am 05.02.
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unsere solidarität gegen iHre rePression!
ÜBerregionale demonstration am samstag, 30.04., HamBurg

Am 30. April wird es eine große überregionale Demo geben. es soll zum einen die repression gegen die an-
ti-autoritäre bewegung unter anderem der breite-Straße Prozess,  aber auch im größeren die repressive Stadt 
mit ihrer Politik der Kontrolle und Verdrängung durch Aufwertung zum Thema gemacht werden.
Da dies das 1. mai wochenende ist, wird es hoffentlich noch einige andere initiativen geben, die diese tage 
zu einem widerständigen moment machen. Haltet die ohren offen und überlegt euch eigene Aktionen. 
Aufruf, route und weiteres folgen in den nächsten wochen.
infos auf: breitesolidaritaet.blackblogs.org

solidarität, lieBe und KraFt

mitte Januar ist der Fahndungsdruck auf ehemali-
ge Kämpfer*innen der rAF deutlich gestiegen. Für 
burkhard, Dani und Volker bedeutet das, fast 20 
Jahre nach Auflösung der rAF und nach über 25 
Jahren in der illegalität, eine massive und konkrete 
bedrohung ihrer sowieso schon schwer aufrecht zu 
erhaltenden Freiheit, ihrer gesundheit, und nach 
allen erfahrungen mit bei der Festnahme getöteten 
rAF-Kämpfer*innen auch ihres lebens.

 Der Hauptvorwurf gegen sie ist die Sprengung des 
Hochsicherheits- und Abschiebeknasts in weiter-
stadt.
Dieser erfolgreiche Angriff auf ein im bau befindli-
ches gebäude, in dem die brD ihre menschenver-
achtende Straf- und Abschiebepolitik durchsetzen 
wollte, wäre unter normalen Umständen wahr-
scheinlich verjährt.
Für Dani, burkhard und Volker gilt das nicht, gegen 

sie werden die Sonderparagrafen 129 und 129a 
angewandt. Das bedeutet für sie ein dauerhaftes 
leben in der illegalität oder die gefahr einer le-
benslangen inhaftierung.

wir haben respekt für ihre entscheidung für die 
Freiheit und gegen die bullen.

wir wünschen unseren ehemaligen mitbewoh-
ner*innen Freiheit, glück und immer eine Hand-
breit wasser unter dem Kiel.

liebe und Kraft!

Für die einstellung aller Verfahren und das ende 
der Fahndung. 

Februar 2016
bewohner*innen der Hafenstraße


